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(54) Bezeichnung: Lichterketten-Controller mit Ladefunktion und dessen Ladegerät

(57) Hauptanspruch: Lichterketten-Controller mit Ladefunk-
tion, der ein Gehäuse (1) umfasst,wobei im Gehäuse (1) 
eine Hauptplatine (2) und wiederaufladbare Batterien (3), 
die elektrisch mit der Hauptplatine (2) verbunden sind, vor-
gesehen sind, wobei die Hauptplatine (2) über eine Batterie-
lade- und -entlademanagementschaltung (4) mit den wie-
deraufladbaren Batterien (3) verbunden ist, wobei die 
Hauptplatine (2) mit einer Ladebuchse (5) versehen ist, die 
mit der Batterielade- und -entlademanagementschaltung (4) 
verbunden ist, wobei die Öffnung der Ladebuchse (5) sich 
außerhalb des Gehäuses (1) befindet, wobei das Gehäuse 
(1) mit einem Steckkopf (6) für die Lichterkette versehen ist, 
und wobei der Steckkopf (6) elektrisch mit der Hauptplatine 
(2) verbunden ist.



Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft das technische Gebiet 
von Leuchte, insbesondere einen Lichterketten-Con-
troller mit Ladefunktion und dessen Ladegerät.

Stand der Technik

[0002] Lichterketten sind Leuchten, die im täglichen 
Leben häufig verwendet werden. Sie können zum 
Erzeugen von Lichtbildern oder Lichtdekoration 
benutzt werden. Durch verschiedene Fixierungswei-
sen können unterschiedliche Lichteffekte erzielt wer-
den.

[0003] Derzeit besteht die herkömmliche Lichter-
kette strukturell aus einem Controller, einem Strom-
kabel und an dem Stromkabel angeordneten Leucht-
kugeln. Bei der Verwendung wird im Allgemeinen der 
Controller mit der Stromquelle verbunden, damit das 
Stromkabel mit Strom versorgt wird, so dass die 
Leuchtkugeln leuchten. Bei diesem Design ist für 
den Einsatz eine Steckdose erforderlich, oder die 
Lichterkette muss zur Stromversorgung mit einem 
tragbaren Ladegerät oder Batteriepack verbunden 
werden, andernfalls kann sie nicht normal verwendet 
werden, was zu Problemen für den tatsächlichen 
Gebrauch der Lichterkette führt. Dies schränkt die 
Nutzung stark ein und ist nachteilig für die Vermark-
tung und den täglichen Gebrauch.

Aufgabe der Erfindung

[0004] Aufgrund der Mängel im Stand der Technik 
stellt die Erfindung einen Lichterketten-Controller 
mit Ladefunktion und dessen Ladegerät bereit.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die folgende tech-
nische Lösung erreicht:

Ein Lichterketten-Controller mit Ladefunktion, 
der ein Gehäuse umfasst,wobei im Gehäuse 
eine Hauptplatine und wiederaufladbare Batte-
rien, die elektrisch mit der Hauptplatine verbun-
den sind, vorgesehen sind, wobei die Hauptpla-
tine über eine Batterielade- und - 
entlademanagementschaltung mit den wieder-
aufladbaren Batterien verbunden ist, wobei die 
Hauptplatine mit einer Ladebuchse versehen 
ist, die mit der Batterielade- und -entlademana-
gementschaltung verbunden ist, wobei die Öff-
nung der Ladebuchse sich außerhalb des Geh-
äuses befindet, wobei das Gehäuse mit einem 
Steckkopf für die Lichterkette versehen ist, und 
wobei der Steckkopf elektrisch mit der Hauptpla-
tine verbunden ist.

[0006] Vorzugsweise sind auf der Hauptplatine 
Anzeigelampe, ein Infrarot-Empfangsmodul zum 

Empfang von Infrarotsignalen und Druckknöpfe für 
den Benutzer vorgesehen, wobei das Gehäuse an 
den Positionen der Anzeigelampen, des Infrarot- 
Empfangsmoduls und der Druckknopf jeweils mit 
einem Durchgangsloch versehen ist.

[0007] Vorzugweise ist das Gehäuse mit einem 
lichtdurchlässigen Deckel versehen, der die Durch-
gangslöcher abdecken kann, wobei der Deckel an 
den Stellen der Druckknöpfe jeweils mit einer nach 
außen gewölbten Druckkappe versehen ist, und 
wobei die Druckkappe auf dem Druckknopf aufliegt.

[0008] Vorzugsweise ist das Gehäuse zum Schutz 
mit einem weichen Gummistopfen zum Abdichten 
der Ladebuchse versehen.

[0009] Vorzugsweise sind auf der Hauptplatine auch 
ein Hauptsteuerchip, eine Standby-Niederleis-
tungssteuerschaltung, eine Boost-Schaltung und 
eine Lichterketten-Antriebsschaltung integriert, 
wobei eie Batterielade- und - entlademanagement-
schaltung eine Batterieschutzschaltung und eine 
Ladeschutzschaltung enthält, wobei ein Anschluss 
der Batterieschutzschaltung mit den wiederaufladba-
ren Batterien verbunde ist, wobei der andere 
Anschluss der Batterieschutzschaltung mit der Lade-
schutzschaltung verbunden ist und den Betriebs-
strom ausgibt, und wobei der Hauptsteuerchip mit 
dem Infrarot-Empfangsmodul, den Anzeigenlampen, 
den Druckknöpfen, der Ladeschutzschaltung, der 
Standby-Niederleistungssteuerschaltung und der 
Lichterketten-Antriebsschaltung verbunden ist.

[0010] Vorzugsweise ist ein Ende des Gehäuses mit 
einem Aufhängering versehen, wobei der Aufhänge-
ring gelenkig mit dem Gehäuse verbunden ist.

[0011] Ein Ladegerät für den Lichterketten-Control-
ler mit Ladefunktion, das einen Ladesitz aufweist, 
wobei der Ladesitz mindestens einen Ladesteckplatz 
zum Einsetzen eines Lichterketten-Controllers hat, 
wobei im Ladesteckplatz ein Ladestecker zum Ein-
stecken in die Ladebuchse des Lichterketten-Con-
trollers vorgesehen ist, wobei der Ladesitz mit 
einem Stromanschluss zum Anschluss eines exter-
nen Adapters versehen ist, wobei die Ladestecker 
alle mit dem Stromanschluss verbunden sind.

[0012] In der Erfindung sind wiederaufladbare Bat-
terien und eine entsprechende Schaltung mit Lade-
funktion im Inneren des Lichterketten-Controllers 
angeordnet, so dass der Lichterketten-Controller 
selbst eine Stromquelle und die Funktion des Aufla-
dens dieser Stromquelle hat. Daher kann die Lichter-
kette sowohl im Zimmer als auch im Freien beque-
mer verwendet werden, was für die Vermarktung 
und den täglichen Gebrauch sehr günstig ist.
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Kurzbeschreibung der Zeichnungen

Fig. 1 eine Explosionsdarstellung des Lichter-
ketten-Controllers der Ausführungsform der 
Erfindung,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung des 
Lichterketten-Controllers der Ausführungsform 
der Erfindung,

Fig. 3 eine Blockschaltung des Lichterketten- 
Controllers der Ausführungsform der Erfindung,

Fig. 4 ein Schaltplan des Hauptsteuerchips der 
Ausführungsform der Erfindung,

Fig. 5 ein Schaltplan der Batterieschutzschal-
tung der Ausführungsform der Erfindung,

Fig. 6 ein Schaltplan der Ladeschutzschaltung 
der Ausführungsform der Erfindung,

Fig. 7 ein Schaltplan der Standby-Niederleis-
tungssteuerschaltung der Ausführungsform der 
Erfindung,

Fig. 8 ein Schaltplan der Boost-Schaltung der 
Ausführungsform der Erfindung,

Fig. 9 ein weiterer Schaltplan der Boost-Schal-
tung der Ausführungsform der Erfindung,

Fig. 10 ein Schaltplan der Lichterketten- 
Antriebsschaltung der Ausführungsform der 
Erfindung,

Fig. 11 ein Schaltplan des Infrarot-Empfangs-
moduls der Ausführungsform der Erfindung,

Fig. 12 eine perspektivische Darstellung des 
Ladegeräts der Ausführungsform der Erfindung,

Fig. 13 eine Darstellung des inneren Aufbaus 
des Ladegeräts der Ausführungsform der Erfin-
dung.

Beschreibung der bevorzugten 
Ausführunssbeispiele

[0013] Um den Zweck, die technischen Lösungen 
und die Vorteile der vorliegenden Erfindung deutli-
cher zu machen, wird die vorliegende Erfindung im 
Folgenden unter Bezugnahme auf die beigefügten 
Zeichnungen und Ausführungsformen ausführlicher 
beschrieben. Es versteht sich, dass die hier 
beschriebenen spezifischen Ausführungsformen nur 
zur Erläuterung der vorliegenden Erfindung dienen 
und nicht dazu gedacht sind, die vorliegende Erfin-
dung einzuschränken.

[0014] In der Beschreibung der vorliegenden Erfin-
dung ist zu verstehen, dass die Begriffe „Mitte“, 
„längs“, „quer“, „Länge“, „Breite“, „Dicke“, „oben“, 
„unten“, „vorne“ , „hinten“, „links“, „rechts“, „vertikal“, 
„horizontal“, „Decke“, „Boden“, „innen“, „außen“, „im 
Uhrzeigersinn“, „gegen den Uhrzeigersinn“ usw. die 

Ausrichtung oder Positionsbeziehung darstellen, die 
auf der in den Zeichnungen gezeigten Ausrichtung 
oder Positionsbeziehung basieren. Sie dienen nur 
der Zweckmäßigkeit der Beschreibung der vorliegen-
den Erfindung und der Vereinfachung der Beschrei-
bung und sollten nicht anzeigen oder implizieren, 
dass das Gerät oder Element, auf das Bezug genom-
men wird, eine bestimmte Ausrichtung, in einer 
bestimmten Ausrichtung konstruiert und betrieben 
werden muss. Daher sollte dies nicht als Einschrän-
kung der vorliegenden Erfindung ausgelegt werden. 
Darüber hinaus werden die Begriffe „erster“ und 
„zweiter“ nur zu beschreibenden Zwecken verwendet 
und können nicht so verstanden werden, dass sie 
eine relative Bedeutung angeben oder andeuten 
oder implizit die Menge der angegebenen techni-
schen Merkmale angeben. Daher können als „erste“ 
und „zweite“ definierte Merkmale explizit oder implizit 
eines oder mehrere der beschriebenen Merkmale 
umfassen. In der Beschreibung der vorliegenden 
Erfindung bedeutet „Mehrzahl“ zwei oder mehr als 
zwei, sofern nicht ausdrücklich und spezifisch ander-
weitig eingeschränkt.

[0015] In der Beschreibung der vorliegenden Erfin-
dung ist darauf hinzuweisen, dass die Begriffe 
„Installation“, „Verbindung“ und „Anschluss“ - sofern 
nicht anders angegeben und eingeschränkt - in 
einem weiten Sinne zu verstehen sind, beispiels-
weise eine feste Verbindung, eine lösbare Verbin-
dung oder eine einteilige Verbindung. Die Verbin-
dung kann mechanisch oder elektrisch erfolgen. Sie 
kann eine direkte Verbindung oder eine indirekte Ver-
bindung über einen Vermittler sein. Sie kann auch 
eine interne Verbindung zwischen zwei Elementen 
oder eine Interaktion zwischen zwei Elementen 
sein. Für den Durchschnittsfachmann sind die spezi-
fischen Bedeutungen der oben genannten Begriffe in 
der vorliegenden Erfindung je nach spezifischen 
Umständen verständlich.

[0016] Wie in Fig. 1 bis Fig. 11 gezeigt, umfasst der 
Lichterketten-Controller mit Ladefunktion der Aus-
führungsform der Erfindung ein Gehäuse 1. Im 
Gehäuse 1 sind eine Hauptplatine 2 und wiederauf-
ladbare Batterien 3, die elektrisch mit der Hauptpla-
tine 2 verbunden sind, vorgesehen. Die Hauptplatine 
2 ist über eine Batterielade- und - entlademanage-
mentschaltung 4 mit den wiederaufladbaren Batte-
rien 3 verbunden. Die Hauptplatine 2 ist mit einer 
Ladebuchse 5 versehen, die mit der Batterielade- 
und -entlademanagementschaltung 4 verbunden ist. 
Die Öffnung der Ladebuchse 5 befindet sich außer-
halb des Gehäuses 1. Das Gehäuse 1 ist mit einem 
Steckkopf 6 für die Lichterkette versehen. Der Steck-
kopf 6 ist elektrisch mit der Hauptplatine 2 verbun-
den.

[0017] Beim Design dieser Ausführungsform sind 
wiederaufladbare Batterien 3 und eine entspre-
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chende Schaltung mit Ladefunktion im Inneren des 
Lichterketten-Controllers angeordnet, so dass der 
Lichterketten-Controller selbst eine Stromquelle und 
die Funktion des Aufladens dieser Stromquelle hat. 
Im täglichen Gebrauch kann die Lichterkette jeder-
zeit und überall ganz normal verwendet werden, 
egal ob Steckdose, tragbares Ladegerät oder Batte-
riepack vorhanden ist. Daher kann die Lichterkette 
sowohl im Zimmer als auch im Freien bequemer ver-
wendet werden, was für die Vermarktung und den 
täglichen Gebrauch sehr günstig ist.

[0018] Um die Anzeige des internen Arbeitszus-
tands zu leichtern, z. B. Stromanzeige, Fernbedie-
nung und manuelles Ein- und Ausschalten, sind auf 
der Hauptplatine 2 dieser Ausführungsform Anzeige-
lampen 7, ein Infrarot-Empfangsmodul 8 zum Emp-
fang von Infrarotsignalen und Druckknöpfe 9 für den 
Benutzer vorgesehen. Das Gehäuse 1 ist an den 
Positionen der Anzeigelampen 7, des Infrarot-Emp-
fangsmoduls 8 und der Druckknopf 9 jeweils mit 
einem Durchgangsloch 10 versehen. Durch die 
Durchgangslöcher 10 kann das Licht nach außen 
ausgestrahlt und das externe Infrarotsignal nach 
innen eingestrahlt werden und können die Druck-
knöpfe 9 herausragen, so dass der Benutzer sie drü-
cken kann. Um gleichzeitig zu verhindern, dass 
Schmutz durch die Durchgangslöcher 10 in das 
Innere gelangt, ist das Gehäuse 1 dieser Ausfüh-
rungsform mit einem lichtdurchlässigen Deckel 11 
versehen, der die Durchgangslöcher 10 abdecken 
kann. Der Deckel 11 ist an den Stellen der Druck-
knöpfe jeweils mit einer nach außen gewölbten 
Druckkappe 12 versehen. Die Druckkappe 12 liegt 
auf dem Druckknopf 9 auf. Auf diese Weise kann 
eine Abdeckung erreicht werden, ohne den normalen 
Betrieb der internen Komponenten zu beeinträchti-
gen. Der Deckel 11 kann aus einer Kunststoffplatte 
bestehen. Ebenfalls ist das Gehäuse 1 dieser Aus-
führungsform zum Schutz mit einem weichen Gum-
mistopfen 13 zum Abdichten der Ladebuchse 5 ver-
sehen.

[0019] Darüber hinaus sind auf der Hauptplatine 2 
dieser Ausführungsform auch ein Hauptsteuerchip 
100, eine Standby-Niederleistungssteuerschaltung 
101, eine Boost-Schaltung 102 und eine Lichterket-
ten-Antriebsschaltung 103 integriert. Die Batterie-
lade- und -entlademanagementschaltung 4 enthält 
eine Batterieschutzschaltung 104 und eine Lade-
schutzschaltung 105. Ein Anschluss der Batterie-
schutzschaltung 104 ist mit den wiederaufladbaren 
Batterien 3 verbunden. Der andere Anschluss der 
Batterieschutzschaltung 104 ist mit der Ladeschutz-
schaltung 105 verbunden und gibt den Betriebsstrom 
aus. Der Hauptsteuerchip 100 ist mit dem Infrarot- 
Empfangsmodul 8, den Anzeigenlampen 7, den 
Druckknöpfen 9, der Ladeschutzschaltung 105, der 
Standby-Niederleistungssteuerschaltung 101 und 
der Lichterketten-Antriebsschaltung 103 verbunden. 

Während des Betriebs schützen die Batterieschutz-
schaltung 104 und die Ladeschutzschaltung 105 die 
wiederaufladbaren Batterien 3 und stellen eine nor-
male Ausgabe und Aufladung der Batteriestroms 
sicher. Die Standby-Niederleistungssteuerschaltung 
101 besteht hauptsächlich aus einer MOS-Röhre. 
Der Hauptsteuerchip 100 steuert das Ein- und Aus-
schalten der MOS-Röhre und schaltet dadurch die 
Boost-Schaltung 102 ein. Die Boost-Schaltung 102 
dieser Ausführungsform kann eine Vielzahl von 
Schaltungsstrukturen übernehmen, insbesondere 
die in den Fig. 8 und Fig. 9 gezeigten Schaltungs-
strukturen. Wenn die Boost-Schaltung 102 den ver-
stärkten Strom in die Lichterketten-Antriebsschal-
tung 103 einspeist, steuert die Lichterketten- 
Antriebsschaltung 103 den Betrieb des internen 
Transistors, nachdem sie das PWM-Signal vom 
Hauptsteuerchip 100 empfangen hat. Schließlich 
wird der Betriebsstrom für die Lichterkette in den 
Steckkopf 6 für die Lichterkette eingegeben. Der Auf-
bau des Steckkopfes 6 muss entsprechend der 
Anschlussstruktur der Lichterkette bestimmt werden. 
Im Allgemeinen wird ein Luftfahrtstecker oder ein 
Gleichstromstecker verwendet. Die entsprechende 
Stromanzeige basiert auf der Rückmeldung der Bat-
terielade- und -entlademanagementschaltung 4. 
Dann bringt der Hauptsteuerchip 100 die entspre-
chende Anzeigelampe 7 zum Leuchten, um die 
Funktion der Stromanzeige zu erreichen. Der 
Arbeitsmodus kann auch angezeigt werden. Bei-
spielsweise zeigen die Anzeigelampen 7 die Num-
mer des bestehenden Modus an. Sie können eine 
8-Form bilden. Die entsprechende Nummer werden 
durch Aufleuchten der Anzeigelampen 7 an den ent-
sprechenden Positionen angezeigt.

[0020] Darüber hinaus ist das Gehäuse 1 dieser 
Ausführungsform zum Schutz des Steckkopfes 6 
mit einer Kappe 14 versehen, die den Steckkopf 6 
abdeckt.

[0021] Um das Aufhängen zu erleichtern, ist außer-
dem ein Ende des Gehäuses 1 in dieser Ausfüh-
rungsform mit einem Aufhängering 15 versehen. 
Der Aufhängering 15 ist gelenkig mit dem Gehäuse 
1 verbunden. Auf diese Weise kann der Lichterket-
ten-Controller beim Gebrauch an einer hohen Stelle 
aufgehängt werden.

[0022] Wie in Fig. 12 und Fig. 13 gezeigt, stellt diese 
Ausführungsform auch ein Ladegerät zum Aufladen 
des oben erwähnten Lichterketten-Controllers bereit, 
das einen Ladesitz 201 aufweist. Der Ladesitz 201 
hat mindestens einen Ladesteckplatz 202 zum Ein-
setzen eines Lichterketten-Controllers. Im Lade-
steckplatz 202 ist ein Ladestecker 203 zum Einste-
cken in die Ladebuchse 5 des Lichterketten- 
Controllers vorgesehen. Der Ladesitz 201 ist mit 
einem Stromanschluss 204 zum Anschluss eines 
externen Adapters versehen. Die Ladestecker 203 
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sind alle mit dem Stromanschluss 204 verbunden. 
Wenn der Strom des Lichterketten-Controllers nicht 
ausreicht, kann er in den Ladesteckplatz 202 einge-
setzt werden, so dass die Ladebuchse 5 des Lichter-
ketten-Controllers an den Ladestecker 203 gesteckt 
werden kann. Anschließend wird der Stroman-
schluss 204 an dem Ladesitz 201 mit einem externen 
Adapter verbunden, um den Lichterketten-Controller 
aufzuladen.

[0023] Die Erfindung betrifft insbesondere einen 
Lichterketten-Controller mit Ladefunktion und des-
sen Ladegerät. Der Lichterketten-Controller mit 
Ladefunktion umfasst ein Gehäuse 1, wobei im 
Gehäuse 1 eine Hauptplatine 2 und wiederauflad-
bare Batterien 3, die elektrisch mit der Hauptplatine 
2 verbunden sind, vorgesehen sind, wobei die Haupt-
platine 2 über eine Batterielade- und -entlademana-
gementschaltung 4 mit den wiederaufladbaren Batte-
rien 3 verbunden ist, wobei die Hauptplatine 2 mit 
einer Ladebuchse 5 versehen ist, die mit der Batte-
rielade- und - entlademanagementschaltung 4 ver-
bunden ist, wobei die Öffnung der Ladebuchse 5 
sich außerhalb des Gehäuses 1 befindet, wobei das 
Gehäuse 1 mit einem Steckkopf 6 für die Lichterkette 
versehen ist, wobei der Steckkopf 6 elektrisch mit der 
Hauptplatine 2 verbunden ist. In der Erfindung sind 
wiederaufladbare Batterien und eine entsprechende 
Schaltung mit Ladefunktion im Inneren des Lichter-
ketten-Controllers angeordnet, so dass der Lichter-
ketten-Controller selbst eine Stromquelle und die 
Funktion des Aufladens dieser Stromquelle hat. 
Daher kann die Lichterkette sowohl im Zimmer als 
auch im Freien bequemer verwendet werden, was 
für die Vermarktung und den täglichen Gebrauch 
sehr günstig ist.

[0024] Bei den oben genannten Ausführungformen 
handelt es sich lediglich um bevorzugte Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung, die den 
Patentumfang der vorliegenden Erfindung nicht ein-
schränken. Jede äquivalente Struktur oder äquival-
ente Prozessumwandlung, die unter Verwendung 
der Beschreibung und der Zeichnungen der vorlie-
genden Erfindung vorgenommen wird, kann direkt 
oder indirekt in anderen verwandten technischen 
Bereichen verwendet werden und sind alle gleicher-
maßen im Patentschutzbereich der vorliegenden 
Erfindung enthalten.

Schutzansprüche

1. Lichterketten-Controller mit Ladefunktion, der 
ein Gehäuse (1) umfasst,wobei im Gehäuse (1) 
eine Hauptplatine (2) und wiederaufladbare Batte-
rien (3), die elektrisch mit der Hauptplatine (2) ver-
bunden sind, vorgesehen sind, wobei die Hauptpla-
tine (2) über eine Batterielade- und 
-entlademanagementschaltung (4) mit den wieder-
aufladbaren Batterien (3) verbunden ist, wobei die 

Hauptplatine (2) mit einer Ladebuchse (5) versehen 
ist, die mit der Batterielade- und -entlademanage-
mentschaltung (4) verbunden ist, wobei die Öffnung 
der Ladebuchse (5) sich außerhalb des Gehäuses 
(1) befindet, wobei das Gehäuse (1) mit einem 
Steckkopf (6) für die Lichterkette versehen ist, und 
wobei der Steckkopf (6) elektrisch mit der Hauptpla-
tine (2) verbunden ist.

2. Lichterketten-Controller mit Ladefunktion nach 
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass auf 
der Hauptplatine (2) Anzeigelampen (7), ein Infra-
rot-Empfangsmodul (8) zum Empfang von Infrarot-
signalen und Druckknöpfe (9) für den Benutzer vor-
gesehen sind, wobei das Gehäuse (1) an den 
Positionen der Anzeigelampen (7), des Infrarot- 
Empfangsmoduls (8) und der Druckknopf jeweils 
(9) jeweils mit einem Durchgangsloch (10) versehen 
ist.

3. Lichterketten-Controller mit Ladefunktion nach 
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Gehäuse (1) mit einem lichtdurchlässigen Deckel 
(11) versehen ist, der die Durchgangslöcher (10) 
abdecken kann, wobei der Deckel (11) an den Stel-
len der Druckknöpfe jeweils mit einer nach außen 
gewölbten Druckkappe (12) versehen ist, und 
wobei die Druckkappe (12) auf dem Druckknopf (9) 
aufliegt.

4. Lichterketten-Controller mit Ladefunktion nach 
Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Gehäuse (1) zum Schutz mit einem weichen Gum-
mistopfen (13) zum Abdichten der Ladebuchse (5) 
versehen ist.

5. Lichterketten-Controller mit Ladefunktion nach 
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass auf 
der Hauptplatine (2) auch ein Hauptsteuerchip 
(100), eine Standby-Niederleistungssteuerschaltung 
(101), eine Boost-Schaltung (102) und eine Lichter-
ketten-Antriebsschaltung (103) integriert sind, wobei 
eie Batterielade- und - entlademanagementschal-
tung (4) eine Batterieschutzschaltung (104) und 
eine Ladeschutzschaltung (105) enthält, wobei ein 
Anschluss der Batterieschutzschaltung (104) mit 
den wiederaufladbaren Batterien (3) verbunde ist, 
wobei der andere Anschluss der Batterieschutz-
schaltung (104) mit der Ladeschutzschaltung (105) 
verbunden ist und den Betriebsstrom ausgibt, und 
wobei der Hauptsteuerchip (100) mit dem Infrarot- 
Empfangsmodul (8), den Anzeigenlampen (7), den 
Druckknöpfen (9), der Ladeschutzschaltung (105), 
der Standby-Niederleistungssteuerschaltung (101) 
und der Lichterketten-Antriebsschaltung (103) ver-
bunden ist.

6. Lichterketten-Controller mit Ladefunktion nach 
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass ein 
Ende des Gehäuses (1) mit einem Aufhängering 
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(15) versehen ist, wobei der Aufhängering (15) 
gelenkig mit dem Gehäuse (1) verbunden ist.

7. Ladegerät für den Lichterketten-Controller mit 
Ladefunktion nach einem der Ansprüche 1 bis 6, 
das einen Ladesitz (201) aufweist, wobei der Lade-
sitz (201) mindestens einen Ladesteckplatz (202) 
zum Einsetzen eines Lichterketten-Controllers hat, 
wobei im Ladesteckplatz (202) ein Ladestecker 
(203) zum Einstecken in die Ladebuchse (5) des 
Lichterketten-Controllers vorgesehen ist, wobei der 
Ladesitz (201) mit einem Stromanschluss (204) 
zum Anschluss eines externen Adapters versehen 
ist, wobei die Ladestecker (203) alle mit dem Strom-
anschluss (204) verbunden sind.

Es folgen 12 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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18/18 Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.
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